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Liebe Pohlheimer,  
 

ich bin durch die Diskussion der KiTa-

Gebühren nicht nur als Kommunalpoliti-

ker, sondern auch 

als Vater eines Klein-

kindes betroffen. 

Unser 1 1/2 Jahre 

alter Sohn bekam in 

Pohlheim keinen 

Platz in einem städti-

schen Kindergarten. 

Eine U3 Betreuung beträgt von 7:15 bis  

14 Uhr, inklusive Mittagsverpflegung, 

250 EUR im Monat, hingegen betragen 

die Kosten für unseren Sohn bei einer 

Tagesmutter 278 EUR im Monat. Trotz 

Gebührenerhöhung in Pohlheim bezah-

le ich 11% mehr als in einer städtischen 

KiTa. Zusammen mit meiner Partnerin 

bezahle ich viele Steuern, die unter an-

derem für den Bau von KiTas verwendet 

werden. Bitte bilden Sie sich nun Ihre 

Meinung über Gerechtigkeit: Ich bezah-

le Einrichtungen, die mir das staatliche 

versprochene Betreuungsangebot nicht 

bietet. Trotzdem beschwere ich mich 

nicht. Wir hoffen im kommenden Jahr 

einen KiTa-Platz in Pohlheim zugeteilt 

zu bekommen, denn trotz der beschlos-

senen Gebührenerhöhung ist die Be-

treuung in Pohlheim günstiger als für 

ein ähnliches Betreuungsangebot in 

Linden, Lich, Grünberg oder Lollar. 

Andreas Schuch 
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„KiTa´s - FREIE WÄHLER hatten Ihre Hände im Spiel“  

U3 - Betreuung im neuen Anbau KiTa „Rappelkiste“ in Holzheim 

Ein funktioneller und architektonisch  

gelungener Neubau als Ersatz für den 

Container in Holzheim. Damit begann 

die Umsetzung der konzeptionellen 

Erneuerung Pohlheimer Kindertages-

stätten. 

Seit Einweihung der 

KiTa „Wunderland“ in 

Hausen, vor über 40 

Jahren, wurden Reno-

vierungen nicht durch-

geführt. Maßnahmen 

sind  daher nötig. Im 

Zusammenhang mit 

der Renovierung wird  

der Hausener Kinder-

garten um die U3 Be-

treuung erweitert. 

Gleichzeitig wird die KiTa „Pusteblume“ 

in Grüningen saniert und der behörd-

lich geforderte zweite Rettungsweg 

realisiert.  Hier wird, wie in Hausen, 

durch entsprechenden Ausbau  die U3 

Betreuung ermöglicht und das Angebot 

insgesamt auf eine Ganztagesbetreu-

ung erweitert. SPD, Grüne und FDP 

fragten in einem von ihnen gestellten 

Antrag,  ob der Magistrat in Erwägung 

ziehe, leerstehende Häuser aus der 

Flüchtlingsunterbrin-

gung vom Landkreis 

anzumieten und sofort  

als Kindertagesstätten 

in Betrieb zu nehmen.  

Die FW Fraktion sieht 

in der Renovierung 

und Ausbau der beiden 

KiTas in Hausen und 

Grüningen die vorteil-

haftere  und moderne-

re Lösung im  Betreu-

ungsangebot der Stadt 

Pohlheim. 

Die FREIEN WÄHLER wollen keine mo-

bilen „Wohncontainer“ als Ersatz für 

notwendige, zeitgemäße Erweiterun-

gen unserer Kindertagesstätten. 

Informationen der FREIEN WÄHLER Pohlheim 
www.fw-pohlheim.de                                            
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Zum Sammeln konkreter Eindrücke und Erfahrungen, be-

suchten die Mitglieder des Pohlheimer FW vor Ort Teams, 

Ewald Seidler und Ulrich Sann die Waldgruppe der Kinderta-

geseinrichtung im Laubacher Stadtteil Freienseen. Geleitet 

wird der „Waldkindergarten“ von Ester Keiner, Brigitte Je-

schkowski sowie Elke Bär, Leitung Kinder- und Familienarbeit 

des Oberhessischen Diakoniezentrums. 

Bei winterlichen Temperaturen draußen, brannte drinnen im 

Tipi (Indianerzelt) ein Holzfeuer, um das sich die Kinder zum 

Frühstücken sammelten. Eine Kindergartengruppe in der 

Natur gibt Erzieherinnen und Kindern Möglichkeiten die vier 

Jahreszeiten aktiv und neugierig zu erleben. Ester Keiner 

berichtete, dass die Plätze in der Waldgruppe mittlerweile 

nicht mehr ausreichen, da das Interesse von Eltern an die-

sem Erziehungsangebot in der Natur steige. Letztendlich 

muss es den Kindern und nicht nur ihren Erziehungsberech-

tigten auf Dauer gefallen, in dieser naturnahen Umgebung zu 

spielen, betreut zu werden und dabei Rücksichtnahme auf 

die Natur zu lernen. Bei dem aufwendigen Planungs- und 

Genehmigungsverfahren einer Waldgruppe sind verschiede-

ne Behörden beteiligt und müssen den Plänen zustimmen. 

Werden diese Komponenten gut aufeinander abgestimmt, 

bereitet eine Waldgruppe als Alternative allen Beteiligten 

Freude.  

Die Fraktion der FREIEN WÄHLER hat beantragt, die Einrich-

tung einer Waldkindergartengruppe in Pohlheim zu prüfen. 

Kein Stadtverordneter lehnte den FW Antrag ab und Bürger-

meister Schöffmann berichtete von ersten Maßnahmen zur 

Realisierung eines Waldkindergartens in Kooperation mit der 

Stadt Gießen. 

Zur Zeit beschäftigen sich die FREIEN WÄHLER mit ähnlichen 

Betreuungsangeboten, wie zum Beispiel der Einrichtung ei-

nes „Bauernhofkindergartens“. 

Die FREIEN WÄHLER Pohlheim unterstützen weiterhin die 

Aktion „Gebührenfreie KiTa-Plätze in ganz Hessen“ der 

FREIEN WÄHLER HESSEN. Solange von der Landesregierung 

keine positiven Signale zur Gebührenfreiheit gesendet wer-

den, müssen Verbesserungen der Betreuungssituation durch 

Eltern und Kommunen gestemmt werden. 

Bewahrheiten sich die Visionen der jetzigen Landesregierung 

„Gebührenfreie KiTa-Plätze in ganz Hessen“ zu realisieren, 

könnte dies schon ab dem Jahr 2020 möglich sein. Den aktu-

ellen Forderungen der FREIEN WÄHLER würde damit ent-

sprochen. 

Besuch Waldkindergarten 

in Laubach - Freienseen  
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kurz berichtet . . . 

Positiv: FW Familienfest am Sonntag, den 
13. August 2017 in der Grillhütte des Musik-
zuges Holzheim. 
 
Positiv: Die Zusammenarbeit der FREIEN 
WÄHLERN Pohlheim mit der CDU funktio-
niert. 
 
Positiv: Den ausgeglichenen Haushalt 2017 
haben wir gemeinsam mit der CDU be-
schlossen, Pohlheim ist weiter handlungsfä-
hig! 
 
Positiv: Immer mehr junge Menschen ma-
chen bei den FREIEN WÄHLERN mit - Sei 
auch Du dabei! 

(Un)Wahrheiten aus der politischen Mitte Pohlheims! 

In Münzenberg, der Nachbarstadt Pohl-

heims wurde im Februar, eine neue Bür-

germeisterin / ein neuer Bürgermeister 

gewählt.  Dr. Isabell Tammer (2.v.r.) von 

den FREIEN WÄHLERN Münzenberg, er-

hielt gleich im ersten Wahlgang mit  

53,9 % die Mehrheit der abgegebenen 

Stimmen und wird am ersten Juli 2017 

das Amt vom jetzigen Bürgermeister 

Hans Jürgen Zeiß übernehmen. Über den 

Wahlerfolg freuten sich zusammen mit 

den FREIEN WÄHLERN in Münzenberg 

auch die Pohlheimer FREIEN WÄHLER 

Andreas Schuch (Vereinsvorsitzender 

und Stadtverordneter), Ewald Seidler 

(Erster Stadtrat), Ulrich Sann (Fraktions-

vorsitzender) und  Martin Gromes 

(Ortsbeirat Holzheim). Erster Stadtrat 

Ewald Seidler übermittelte auch die 

Glückwünsche des Pohlheimer Bürger-

meister Udo Schöffmann. Gute nachbar-

schaftliche Zusammenarbeit und regen 

Informationsaustausch sehen die nach-

barschaftlich verbundenen Kommunal-

politiker als Grundlage verschiedener 

Synergieeffekte zwischen den beiden 

Städten. Vertreter der FREIEN WÄHLER 

Pohlheim arbeiten aktiv bei der 

„Biodiversitätsinitiative Münzenberg“ 

mit und unterstützen das Projekt 

„Mitmach-Garten“ von Wilfried Stranz. 

Pohlheimer FREIE WÄHLER gratulieren Frau Dr. Isabell Tammer 
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